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Maria war alleine

T. bei Joseph Mohr um 1600; M. bei Haym von Themar, Augsburg 1590

2. Und sieh, gesandt von oben, ein Engel trat herein:
„Maria, hoch erhoben, gegrüßet sollst du sein!
Die Huld und Kraft des Ew'gen ist mit dir;
o zage nicht, Maria, dich schmückt der Gnaden Zier.

3. Du sollst der Welt gebären des Allerhöchsten Sohn,
und ewiglich wird währen des Vaters David Thron.
An dir, o Jungfrau, Großes sich erweist;
du wirst von Gott empfangen, betaut vom Heil'gen Geist.“

4. Maria sprach mit Neigen: „Ich bin des Herren Magd;
er mag an mir erzeigen, was du mir angesagt.“
Der Engel schied. Das Wunder ist geschehn.
Laß dich nun bald, o Heiland, in unsrer Mitte sehn.


